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Jugendmusikschule der Verbandsgemeinde Rhein-Selz 
hier:  Bericht zum Kalenderjahr 2022 
 

Die Jugendmusikschule der Verbandsgemeinde Rhein-Selz (JMS) ist Teil der rheinland-pfälzischen 

Musikschullandschaft der insgesamt 41 Musikschulen mit über 43.000 Schülerinnen und Schülern sowie 

über 1.600 Musikpädagoginnen und -Pädagogen. Die JMS gehört als öffentliche Bildungseinrichtung zu 

den über 900 öffentlichen Musikschulen in Deutschland, die das Gütesiegel „Mitglied im Verband 

deutscher Musikschulen“ tragen. 

Die JMS sieht sich in der Pflicht, möglichst allen Kindern und Jugendlichen der Verbandsgemeinde Rhein-

Selz die Teilnahme an ihren musikalischen Angeboten zu ermöglichen. Ziel ist es daher zukünftig vermehrt 

Angebote im gesamten VG-Gebiet und in Kooperation mit Schulen und Vereinen und anderen sich 

anbietenden Institutionen zu etablieren. 

 

Inklusion: 

Die JMS hat sich zum Ziel gesetzt, möglichst alle vorhandenen sowie zukünftigen Unterrichtsformate 

inklusionskonform zu gestalten. 2022 wirkte die JMS an dem inklusiven und sehr erfolgreichen Musical 

„Die Bunte Bande“ (Organisation des gesamten musikalischen Arrangements, ausbilden eines Großteils 

der musizierenden Schüler, Mitwirkung der Lehrkräfte Wallstädt und Pooch) mit. Durch diese 

Veranstaltung wurden viele neue Kontakte geknüpft und der Wille zu weiteren gemeinsamen inklusiven 

Projekten bekräftigt. 

Der Inklusionsbeirat der VG erklärte sich dankenswerter Weise bereit, eine für 2023 geplante 

Weiterbildung von zwei InstrumentallehrerInnen zu unterstützen. Zusätzlich gelang es der JMS, den 

Landkreis als Förderer für ein 2023 geplantes „inklusives Orientierungsjahr“ zu gewinnen. 

 

Unterrichtsformate: 

Der Ausbau von Gruppenunterricht sowie die Entwicklung neuer Gruppenunterrichtsformate ist weiterhin 

Hauptthema im Rahmen der Weiterentwicklung der JMS. Die Teilnehmerzahlen an dem Gruppenangebot 

Orientierungsjahr blieben auch 2022 erfreulich hoch. Daher bietet sich an, ähnliche Unterrichtsformen an 

weiteren Standorten anzubieten.  Bezüglich des Ausbaus von Instrumentalunterricht innerhalb der 

Ganztagschulzeiten in Grund- und weiterführenden Schulen werden derzeit Möglichkeiten ausgelotet.  

Bezüglich Satzproben und Ensemblemusik gab es 2022 eine Kooperation mit dem Musikverein Kilianos in 

Nierstein. Eine Fortsetzung dieser Arbeit ist gewünscht und in Planung.  
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Zusätzlich sollen die musikschuleigenen Ensembles weiter ausgebaut werden. In diesem Jahr wurde ein 

neues Blechbläserensemble gegründet.  Vorhandene Ensembles sollen gegebenenfalls verstärkt werden. 

 

Digitalisierung: 

Das in den letzten 20 Jahren verwendete Musikschulverwaltungsprogramm wird nach entsprechendem 

Beschluss des VG-Rates Ende letzten Jahres durch ein neues Verwaltungsprogramm ersetzt, das auch eine 

als Ergänzung zu dem Programm entwickelte App zur Kommunikation zwischen Schülern, Lehrkräften und 

Verwaltung dient. Die Umsetzung der Maßnahme wird voraussichtlich bis Ende des ersten Quartals 2023 

umgesetzt sein. 

Noch im Januar 2023 sollen unsere ersten Lehrkräfte mit I-Pads ausgestattet werden. Zukünftig wird es 

einfacher sein, auf digitales Unterrichtsmaterial zurückzugreifen bzw. dieses im Kollegium auszutauschen.  

 

Pandemie: 

Zum Glück wird der Musikschulbetrieb derzeit nicht von Corona-Auflagen beeinträchtigt. Was von der 

Pandemie zurückgeblieben ist: 

- der Online-Unterricht als Ausweichlösung, 

- ein deutlicher Anschub für die längst notwendig gewordene Digitalisierung an Musikschulen. 

 

Veranstaltungen: 

Schülerinnen und Schüler sowie Lehrerinnen und Lehrer der JMS wirkten bei folgenden Konzerten mit 

bzw. umrahmten aufgelistete Veranstaltungen musikalisch: 

 Fete de la Musique 

 Bürgermeister-Verabschiedung und -Ernennung 

 VG-Ratssitzung vor Weihnachten 

 interne Weihnachtsfeier der VG mit Lehrkräften der JMS 

 zahlreiche Vortragsabende in der JMS und im Außenbereich des Jugendhauses 

 zwei (Corona bedingt interne) Klassen übergreifende Concertinos 

 Nationaler Tag des Flüchtlings im Rahmen der Interkulturellen Woche 

 Inklusives Musical „Die Bunte Bande“ 

 Weihnachtsmarkt in Nierstein 
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Kooperationen: 

 JMS und Grundschule Nierstein: 

Orientierungsjahr der Ganztagsschule für Ganztagskinder und externe Schülerinnen und Schüler 

 JMS und Gymnasium zu St. Katharinen Oppenheim: 

obwohl keine separate Bläserklasse zustande kam, wird trotzdem eine Bläserklassenkooperation mit 

Instrumentalunterricht unterstützt durch den Förderkreis des Gymnasiums in kleinen Gruppen 

durchgeführt 

 JMS und Kindertagespflege: 

Kooperation im Bereich Musikalischer Früherziehung 

 JMS und der Musikverein Kilianos Nierstein: 

Satzproben und Kammermusik, gemeinsame Instrumentenvorstellungen 

 laufende Gespräche (für mögliche Kooperationen): 

- Grundschule am Goldbach Undenheim 

- Integrierte Gesamtschule an den Rheinauen Oppenheim 

- Carl-Zuckmayer-Realschule plus Nierstein 

- Grundschule Nierstein (weitere Projektplanung) 

 

 

Organisationsbedarf und Pläne für die Zukunft: 

 Modernisierung der Unterrichtskonzepte 

 Lehrergewinnung für neue Unterrichtsformate 

  Interne Fortbildungen und Evaluation 

 Fortsetzung des Ausbaus von Kursangeboten 

 Modernisierung/Austausch/Reparatur der teilweise defekten Musikinstrumente 

(neue Instrumente für das Orientierungsjahr, Percussion) 

 Beschaffung von modernem Unterrichtsmaterial für neue Unterrichtsformate 

 Bewerbungen für laufende Förderprogramme (z.B. Kultur macht stark: Musikleben3) 

 Steigerung der Anzahl eigener Veranstaltungen 

 verstärkte Mitwirkung an Veranstaltungen im Gebiet der Verbandsgemeinde Rhein-Selz 

 Mitwirkung an dem Prozess zur Entwicklung eines Kulturentwicklungsplans für RLP 

 Kooperationen mit Vertretern bildender und darstellender Kunst 

 Aktive Mitarbeit im Landesverband LVdM RLP 

 Digitalisierung auf Erfolgskurs 

 Einstieg in die Inklusion 

 

Oppenheim, 10. Januar 2023    Im Auftrag:     

 
gez. Oliver Pooch     
Pädagogischer Leiter    


